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Auf der ucC nach eıner auch 1 Ungewissen ber den Status der
katholischen Kirche als der einen wahpastoralen Ekklesiologie 1611 Kirche Christi en! das ekre

Wır brauchen eine astoral orlentierte ber den Ökumenismus die der
Ekklesiologie, die die E  ngswirk- Nal und das en der Maı 1n All-

chkeit der Christen m1t der Kirche deu. deren en und ihre Rolle 1n der
tet ihre gyläubige Beziehung ZU Evan Heilsökonomie anerkennt, bestätigt
gelium und der sTilıchen Tadıtlon, anaC die katholische Kıirche als die
ihre erWwırrung über die Uneinigkei der eine Kirche, der die Fülle der ahrheit
sSTliıchen Kıirche und en unter und Nal gegeben 1st. Das ekre
vielen spekten des chlichen ens erklärt UU leider nicht, Was das en
und einer kirchlichen Lehre die S1e tet. Tatsächlich gebraucht den egı
angs „Fülle“ 1n ZWEe] beinahe widersprechen-
Die Ekklesiologie des Zweiten anı den Bedeutungen: I DS reVOIl der Fülle
schen Konzils versuchte das traditionel der ahrheıit, der nade und den Miıt
le erständnis der Kirche als Soclietas teln der rlösung, die gegenwärtig 1n der
herfecta überwinden, indem ihren katholischen Kirche vorhanden sind, “
spirituellen oder gygeheimnisvollen Cha
rakter etonte DIie Kirche ist durch die Der Autor
aben (Gr0ttes erschafien: Christus, C Gregory Baum, wurde 923 n Berlın geboren, seit 1940 ebt
genwärtig 1n Wort und Sakrament, und In Kanada; Studium der MecMaster University In
der eist, der die Gläubigen 1n einer eın amılton, On tarıo; der Ohıo ate University; der Universität

von Fribourg und der New School for Socıial] EeSEAIC: In Newzıgen Gemeinschaft vereint. Dazu ein /
York; emerıtierter Professor der Faculty of Religrious Studiestal aus dem ekre ber den Okumenis

INU:  N „Der eilige EeIST, der 1n den Gläu der COIl University, Montreal; Herausgeber Von Ihe
Fcumenıist. Veröffentlichungen: Essays n NITCH e0l0gyigen WO. und die ZAallZC Kirche leitet (1994) Karl Polanyı Fthics and Fconomıics (1996) SOWIE

und reg1e schaflft diese wunderbare The Church for Others. Protestant e0Ol0gy In Communist
Gemeinschaft der Gläubigen und verbin- Fast Germany (1996). Anschrift: McGIil/ University, 3520
det S1e 1n Christus INnNıg, OT das University Street, CDN-Montreal, H3A 2A7 Kanada

YiNnzip der Einheit der Kırche jist ©1
Aber ist diese wunderbare Gemeinschait und gyleichzeltig VOI der Füle, die
durch die ErTfahrung der Christen C STUS selinem irdischen Leib verleihen
deckt? möchte, eine Fülle, die 1n der Zukunit
Das /Zweite atikanische [0)1VA 1Lä1St uns liegt und die das Ziel der ökumenischen



Bewegung ist. © Wenn aber diese Fülle
Perspektiven

Katholiken 1n den anı ihre NgY
eiıne VO  z e1s geleitete Aufgabe der Zu der Kirche deuten S1eer ihnen,
kunft 1st, WI1Ie kann irgendeine der Was geschah, WEeLnN S1e unter einem
chen diese Fülle gegenwärtig schon be Lehramt lıtten, das viel wußte, WEeNnNn

anspruchen” ihnen Gebetsiormen empiohlen wurden,
Im Jahre 1877 wagte John Henry die ihnen cht zusagten, und WenNnn S1e
Newman, der später1,wurde, el- VOIL Päpsten und Bischöien geleite

Ekklesiologie vorzuschlagen, die D den, die sich WIe eudalherren verhiel
STOTF: ausgerichtet und 1 ten Aber Newmans Ekklesiologie
OTrWO der en Auflage Se1INeEeSs Bu er auch, WAaTumM ot7z aller Irrita:
ches „Vla Media“, elner Sammlung VOI t1onen Christen daran iesthielten, die
Au{fsätzen, die zeNhnte vorher e - Kıirche en S1e erkannten ihre
schienen als noch Anglikaner göttlich garantierten Beiugnisse den
SCWESCH war. 4 Nun, als 0 Zusammenhal der sozlologischen Re  z
SC ewman eın OrWO. 1ın tat dieser heiligen Gemeinschaft
dem CO die olgende ekklesiologische Newmans INS1IC. die es10l10
Überlegung entwarrt. Er identifizierte z1€ das dreigeteilte kirchliche Amt als
drel Ämter‚ die VON der Kirche recC sozlologische irklichkeit iassen mMulßs,
mälßdig ausgel werden: das ropheti- verdient Beachtung. Seit den agen
sche, das priesterliche und das Önig Newmans hat die Religionssoziologie
liche Diese durch gyöttliche Erwählung viele Einsichten etabliert, die Theolo
verliehenen Amter en miteinander DEN Ireich SInd, einem besseren
kommunizieren und sich gegenseltig erständnis der irdischen, geisterfüllten
STtUutzen Das prophetische Amt sichere elder Kirche Christi gelan
die Herrschaft der ahrheit, aber allein- gEeN
gelassen werde VO  3 onalismus 1n
Versuchung geführt; das priesterliche Dıe Maängel organıisıerterAmt die Gläubigen und
Verehrung es all, alleingelassen elıgıon
aber se1 durch den Aberglauben VeI - Ernst nehmende Sozlologen charak
SUC. das königliche ÄAmt die teri1siıeren die KFormen organislierter Relıi
Gläubigen eiligkei durch Regeln 2102 als 1n der Hauptsache sozlale Wirk:
und Vorschriften, sich selbst überlassen chkeiten, die wesenhaft VOIN Konflikten
aber sSEe1 VOnNn nsprüchen und Tyran gepragt S1INd. Ernst Troeltsch hat 1n e1-
nel versucht. DIie Kirche entspreche 1T erühmten Arbeit>® auifgezeigt,
dann den yöttlichen Absichten, WEeLnN oroße chen, 1 Unterschied klei
diese drei Amter miteinander kommun:i- 1EeN Sekten, Organisationen Sind, die e1-
zierten und sich gegenseltig VOT ihren MT Reihe VOIl pannungen
Versuchungen retten würden. ere erliegen, deren Ursache beispilelsweise
IuNng zähme den ationalismus, die 1n der Notwendigkeit besteht, den we
ahrheit überwinde den Aberglauben, chen Herrschern gelallen, sich der
und Frömmigkeit besänfitige die Herr Gesellschaft allZUDAaSScCH, 1n der S1E le
Scherhan ben, oder den verschiedenen relig1ösen
Newmans Ekklesiologie versetzte die Gruppen, die 1n den en estehen,



erecht werden. en mMussen satıon ihrer Ntentuon entsprechen Überdie
PilgerschaftKompromisse chlielisen In einem vielz1- kann, WeNn die Be  Nısse ihrer Insti
deren Zeitschriftenbeitrag hat Thomas utlon, bescheiden diese auch se1ın chrıistlichen0’Day® fün{f emmata der NSUtTuUHONA mögen, AaNSCIMNCSSCH riülltwerden Man Kırchen

lisıerten Religion eschrieben und analy cher ompromi daher notwendig.
Eın zweıtes Dilemma ezjeht sich autcsjert. Se1in Beitrag ze1gt, oTOISE, o -

anıslerte Religionsiormen, einschliei$- dieses erste, das Namlıc. VON Zwang und
lich der sTliıchen Kirche, überle Überzeugung. Wie wird die Ördnung 1nN-
ben und gedeihen können, WeNnNn S1e eiINne nerhalb der Organisation sichergestellt?

Soll die Kirchenleitung Zwang AL WEeIN-Reihe VOIL Kompromissen eingehen.
Ich möchte diese illemmata, die VOI den, ihre Mitglieder Übereinstim-
aYy eschrieben und VOIl anderen So HMUINg miıt den gemeinsamen Normen
ziologen weiter untersucht wurden, ın bringen, oder soll S1IE die ahrheit miıt
meiner eigenen Begrifflichkeit erwäh der einzıgen Walflie des besseren Argu
1E mentes verteidigen ? Wiederum esteht
In allen Organisationen, e1INSC  e{ißslic hier eın unausweichliches Dilemma,
der Kirche, existlert eine Spannung denn €e1| Leitungsfiormen sSind NOLWEeN-
schen ZWe1l Organisationslogiken, ihrer dig Es 1Dt Situationen, 1n denen selbst

die mıldesten Kirchen  er einen„Intentionslogik“ und ihrer „Admini
strationslogik“. DIie „Intentionslogik” Schlulsstrich ziehen und die Dissidenten
einer rganisation 1en dazu, ihre exkommunizieren. Als e1iINn eispie. ist
ursprüngliche Gründungsabsicht be die Exkommunikation der 99  aner
wahren und einzuklagen, en die urch“ durch denun der eIiOr:
„Administrationslog1ik” iordert, alle Miıt. mierten und Presbyterlanischenen
tel schützen und nutzen, die das NEINNECIL, der sidairıkanischen Kirche,
Überleben und Wachsen der OÖrganisatı die Jemen Zeıt N1IC gyewillt der

sicherstellen. €l1! O  en en Apartheid abzuschwören.
Eın weiteres unlösbares Dilemma bewichtige Funktionen Alle Organisatlo-

NEN, eINSC der chen, tendie STE zwischen der AÄnpassung LEUE

I6I jedoch dazıu, ihre NiISCNEIN: sozlale und kulturelle Bedingungen und
dungsträger der „Administrationslogik” dem konservatıven Festhalten den

ten Gebräuchen, zwischen der erobjek-den Vorzug geben Um den privlegierten
Status und die ökonomische un  107 Uvlerung des aubDens 1n Lehre und
der Kirche sichern, bevorzugen S  ch tual und der existentiellen UuC nach
liche Hührer die Kooperation miı1t den der persönlichen Bedeutung des Glau:
Reichen und ächtigen und verschlie- bens SOWIEe zwischen der Zentralisierung
isen ihre Ohren gegenüber dem An des chlichen ens und der TEe1-
SPIuC. der biblischen Botschalit, die heitsvollzüge der Kirche VOT Man

könnte diesen fünfen noch weiıtere D1zlale Gerechtigkeit und die Olldarıta
mıiıt den Armen einiordert. Selbst WE lemmataan die e1lte stellen
INan die besten Absichten voraussetzt Der entscheidende un 1St, S1Ee
und VO  Z aktım der un absieht der N1C auerhafit gyeklärt werden können.
ONzwischen beiden O  en ist S1e werden immer wieder pannungen,
vermeidlic Warum ” Weil eine rganlı Konilikte, Enttäuschungen undS



t1onen chaffen Organisierte Religion mals verp Es 21bt eute viele
Perspektiven kann 1Ur Ntre eine SAallZe el VOI stinnen und Christen, die VO  3 en und

Kompromissen estehen Je yrößer die der Lehre Jesu Christi berührt werden
kirchliche Organisation ist, ZT0 und die versuchen, das Evangelium 1n
BRer Sind auch die Spannungen und der ihrem en und sozlalen Handeln
Bedarti nach vermiıttelnden Positionen, zusetizen Die Kirche aber betrachten S1E
die VON allen Mitgliedern akzeptiert WeTI - schlicht als eiIn notwendiges Übel NOTt
den können, des sozlalen Friedens wendig, weil aruber das Netzwerk der
wilen, auch WE diese Positionen N1C innerkirchlichen Zusammenarbeit OIga-
eigentlic ihren tieisten Überzeugungen nısiert WIr| zugleic VOIl Übel
entsprechen. 10.0) eligiöse Urganisa- der institutionellen Selbstläufer ber e1-
tionen aben unausweichlich etwas solchermaflsen utilitaristische Ekkle
Mange: €es sich. Das entspricht siologie ist theologisch unbefriedigend.
dem Status der pilgernden irdischen Eın Grund ertfür liegt 1n der atsache,
che, den das /Zweite Vatikanum Ad1l- das vangelium also die Botschaft
erkannt, dessen Bedeutung aber N1C Jesu und sSe1iNn eben, sSeiNn Tod und sSe1INne
ausgele hat Auferstehung auf uns omMm durch die
Wie leicht merken ist, en bis- Yadıll1on, eINSC  eßlic der
her die atsache der un 1n der Kirche Schriften Wäre diese Tradition N1IC.
usgeklammert Wird das egoistische VO  z Heiligen e1s5 beseelt, könnten

ihr N1IC. vertrauenStreben nach aC und Privulegien mıt
einbezogen, WIe dies Z eispie die
Ekklesiologie VOIl ewman berücksich. Una, sancta, catholica et
tlgt, dann werden die internen Spannun- apostolica
gEeN verschärft Ertforderlich ist 1n dieser In Newmans Ekklesiologie, die mit hbe1l
1Tuatıon weıt mehr als die unst, Kom den Füßen auf der Erde ste besitzen
promi1sse zwischen berechtigten An das Wort und der e1s 1n der Kirche
prüchen finden Was 1Un ist einen ynamischen Charakter, die Wei
ekehrung, also die erneuerte Treue teren  icklung eliner ausgeglichenen In
Z vangelium. S0 heilßt 11 Oku er‘;  102 ihrer verschiedenen Ämter, die
menismusdekret: „Die Kirche wird auf Bewahrung VOT ihren internen Versu:-
dem Wege ihrer Pilgerschaft VOIl chungen. Allgemeiner gesprochen: Das
STUS dieser dauernden Reform BCIu Wort teilt der Kirche den e1s mıit, und
fen, deren S1Ee Zze1l bedarf, Soweılt S1e der e1s ehrt die Kirche, auft das Wort

hören. Wenn dieses interaktivemenschliche und irdische Einrichtung
ist:; Was also z Je nach den Um Geschehen einmal voraussetzen, Was be
ständen und Zeitverhältnissen 1m sittli deutet dann, die Kirche als „UNd,
chen eben, 1n der Kirchenzucht oder sancta, Catholıca et apostolica“ VOI -
auch 1n der der Lehrverkündigung künden? Die iolgenden Bemerkungen
N1C ewah worden Ist, sollen einıge nhaltspunkte eiern S1e
mu1s deshalb gegebener Zeıit sachge- wollen zeigen, selbst 1 Status der

pilgernden Kirche, unausweichlich m1treC und pflichtgemäß erneuert WeTI -

den  66 Mängeln behaftet, der e1s wirkt und
Und dieser rechte Zeitpunkt wird oft die „mirabilia Dei“ hervorbringt.

|



Über dıeDie Kirche ist „apostolisch“ 1n ihrem NEN, EeEINSC ihrer Verkündigung,
geistgewirkten Bemühen, treu ZUuU  = ramente und Ämter: 1mM Bemühen, e1- Pilgerschaft
vangelium stehen und als die Gu derökumenische Bewegung unter-

christlichente AaCcCArıc deuten für die ese stützen, die versucht, die Spaltung 1n Kırchenschait, 1n der S1e ebt 1eSs geschie NS irdischem Leib überwinden.
durch die usammenarbeit vieler. DIie orge die Wiederherstellung der
Bemühen um persönliche Einheit ist ac der Kirche,
IuNg, die electure VON Schrift und Dra wohl der Gläubigen WIe auch der Hirten,
10N, die Einbeziehung lokaler Gemein- und gyeht einen jeden all, Je nach seıner
schaiten, exegetische und theologische Fähigkeit, sowohl ın seinem äglichen
Studien, die Weisung chlicher uto STlchen en WIe auch bei theolo
rmtäten und die ntwicklung ropheti gischen und historischen Untersuchun
scher ewegungen Die Kirche ist „ka gen Diese orge mMac schon einiger-
ho  hu 1n ihrem geistgewirkten emu maßen deutlich, eine geschwisterli-
hen, das vangelium ohne EW 1n VvIe che Verbindung zwischen allen Christen
le verschiedene Kulturen inkarnieren schon vorhanden IST; S1e ist die
und nner. ihrer alle Diskriminierun- SC. nach dem gynädigen Willen
gCH und rukturelle Ungleichheiten es vollen und vollkommenen
überwinden, die eline sündige Welt 4A Einheit hinführt.?
chaffen hat ıne Kirche, die die Gleich Diese ynamische Gegenwart des Gei
heit VON Männern und Frauen 1n ihren STes 1n der Kirche wird 1n einem der Kon
eigenen Ämtern N1IC anerkennt, 261 - ilstexte lolgenderm.  en beschrieben
StÖört ihre Katholizität DIie Kirche ist „Im Glauben daran, VO  = e1s5
„heilig“ 1n ihrem geistgewirkten emü- des Herrn geführt wird, der den Erdkreis
hen, eine Gemeinschaft VON Jüngerinnen 6!  u bemüht sich das Volk S, 1n
und Jüngern werden. Ihr Bemühen den Ereignissen, Bedürfnissen und Wün
chliefßt die Anerkennung der Unge schen, die mit den übrigen
SC  etheit der yöttlichen nade, die Menschen uUNseTeTr Zeit teilt, unter-
Offenheit gegenüber Gott 1n und scheiden, Was darin wahre Zeichen der
öffentlichem Gottesdienst, die Solida Gegenwart oder der Absicht Gottes S1ind.
ntät miıt den Armen und Schwachen und Der Glaube erhellt ämlich les mit e1-
die Bereitschatft, e1iIn Leben der jebe, N  Z 1C. nthüllt den göttlichen
der Gerechtigkeit und des Friedens atschlu: hinsichtlich der integralen
{ühren, ein Die Kirche 1st eine 1n ihrem Berufung des Menschen und rnmentiert
geistgewirkten Bemühen, erneu den daher den e1s5 auf wirklich humane
einheitschaffenden Charakter der Ga Lösungen hin d 10$
ben, die S1e empfangen hat, anzuerken-
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FHragmente und Formen: Universalıtat
und Partiıkularıtat eute
aVl raCcy

Einleirtung: Katholizıtat, chengeschichte ebenso äulig S1e ist eın
ppe eine Horm VOI Universalıtät,Partıikularıtat und die en wenl1g verlegen eın Totalitäts

Universalıta Ssystem verhüllt, das geschalien wurde,
Wenn jeder ppe „Universalı alle Besonderheiten letztendlic.
tatsächlich Uniftormität verdeckt, wird SCHAdlıc und unbedeutend oder en
die arıtavielleiıc dem Namen tend und deshalb chädlich machen.
nach, aber N1IC 1n Wir  el C Die rage nach arıta und Un1i
chätzt 1j1ele moderne Denksysteme versalıtät kann VON daher WwI1Ie Iolgt NeEUu

(einschlieislich des Cartesianismus, He iormuliert werden: Trifft oder
gellan1smus und der Iziell sanktionier- N1IC die irkungen der Klas
ten Richtungen der Neuscholastik) siker 1 Prinzip unıversal sSe1ın können,
1E Systeme, die Totalıtät eanspruch- WI1e partikulär Ursprung und Ausdruck
ten und eC Aarıta) cht eines jeden klassischen ıunstwerkes
zulieiten Die atholische Kirche hat oder einer jeden TAadıllıon VOIl Spezial-
ihren besten Zeiten wahre Katholizität gebleten auch immer sSeiINn mögen? Kın
immer geschätzt. DIie atholische Kirche erster Schritt ist die Verlagerung der
hat auch immer yewußt, wahre rage nach Aarıta und Universa-
Katholizität STEeTS gyeflährdet IST lität VOIl den Ursprüngen den Wır
1la edeute Vielfalt-in-Einheit. kungen. Meine eigene Forschung ber
Aber falsche Katholizität ist der das Wesen aller besonderen Klassiker


